
vorſätzliche Außerachtlaſſung dieſer Norm erſcheint als Sünde, der die Strafe,
beſonders auch 1 Strafe (Zenſuren, Irregularitäten) 0H 2 and
behandelt das Lretſache Verhältnis des Menſchen 3u Gott, 3u ſich elbſt und
den Mitmenſchen, dem die entſprechenden Pflichten entſpringen: ebung der
göttlichen ugenden und Gottesverehrung, Uebung der Mäßigkeit, tarkmut und
Klugheit, Beobachtung der Gebote der Nächſtenliebe und Gerechtigkeit. Bei Er
örterung dieſer letteren Tugend kommt auch Jur Sprache alles, was über  1* 16
erwerb, Verletzung und Wiederherſtellung des Rechtes, Uüber die Verpflichtung
der verſchiedenen Kontrakte ſagen iſt Von den modernen bürgerlichen Geſetz
büchern ſind die von Frankreich, Italien und Oeſterreich vorzüglich berückſichtigt.
Der Band nthält die Traktate De rebus sacris, religiosis et sanctis, wobei
die kirchlichen Benefizien ausführlich behandelt werden, ferner die Darlegung der
en der Feſtesfeier und des Faſtens ſowie die beſonderen Pflichten der
Kleriker und Religioſen, odann die re über die heiligen Saktramente ImM all  V
gemeinen und beſonderen. Daß die Sakramente der Buße, des Altars und der
Ehe eingehend tert werden, iſt ſelbſtverſtändlich. Den Schluß bildet ein
— Seiten ſtarkes Sachregiſter über alle An.

Einzelnheiten, die eigentümlich oder intereſſant erſcheinen, mögen
wähn bleiben. UuL die Bemertung ſei gemacht: Die „Viri péeritissimi“, welche
die neue Auflage beſorgten, cheinen die neueren und neueſten Entſcheidungen
römiſcher Kongregationen nicht für wichtig gehalten 3u aben, die emn
ſchlägigen aufzunehmen, reſpektive U berückſi

igen Der äußerſt billige Preis,
trotz ner Ausſtattung, desgleichen der reiche Inhalt wird tcherli gar manche
5  Am Kaufe dieſer Moraltheologie veranlaſſen.
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502 8⁰ 4.40 5.28, gbd 5.60 6.72
Daß die Moralphiloſophie die notwendige Vorausſetzung der Moral⸗

—

theologie iſt, iſt bekannt, benſo daß gerade V  Ul Zeit, wo man die Lehren der
Offenbarung verachtet, 5 gut iſt darauf hinzuweiſen, wie vernünftig und zweck
mäßig für den einzelnen en und die geſamte Menſchheit die chriſtliche
Sittenlehre iſt, ie kein Menſchengeiſt eine beſſere erdenken kann. un
E Lehrbuch der Moralphiloſophie iſt Aher für den Seelſorger unentbehrlich;

ſei neuerdings auf obiges aufmerkſam gemacht, das Uurch Genauigkeit, QAT·
heit, Ueberſichtlichkeit, A*  ur und Vollſtändigkeit ſich auszeichnet, deſſen Vor
treffli  Et die raſche olge Uer Auflagen 0 1900; 1905; aufs
eſte beweiſt. Zugleich ſei auch des Verfaſſers zweibändiges erf „Moralphilo—
ſophie Auflage, Qs zwar eigentliche Schulfragen weniger eingehend behandelt
als die IIIOT.. dafür Unter Herbeiziehung einer reichen Literatur katholiſche
und akatholiſcher Autoren die praktiſchen Fragen des Individual⸗ un Sozial⸗
lebens Ausfüthrli erörtert, angelegentlichſt empfohlen Es erſetzt dem Benützer
m Wirklichkeit eine ethe anderer Bücher und Broſchüren.
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Das ern iſt mn Ahrher das, was der Titel beſagt, eine bündige
und gründliche Verteidigung der Grundlagen unſeres heiligen QAubens, be⸗
ſonders für die ſtudierende Jugend, aber auch für jeden gebildeten Laien be
rechnet. Die Ueberſetzung iſt emne ſehr gute und die Vo  — Ueberſetzer hie und da
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